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Kommunale Richtplanung.  
Teilrevision Richtplan Verkehr. 
Festsetzung und Genehmigung 
Die Gemeindeversammlung hat am 13. Juni 2022 die Teilrevision 
der kommunalen Richtplanung, Verkehrsplan Meilen (betref­
fend Strassenraumgestaltung Dorfmeilen) festgesetzt.

Die Baudirektion des Kantons Zürich hat mit Verfügung Nr. 
0867/22 vom 10. Oktober 2022 die Teilrevision der kommunalen 
Richtplanung, Verkehrsplan Meilen, genehmigt.

Die Unterlagen liegen ab dem Publikationsdatum, dem 21. Okto­
ber 2022, während 30 Tagen bei der Hochbauabteilung, Bahn­
hofstrasse 35, 8706 Meilen während der Schalteröffnungszeiten 
öffentlich auf. 

Gegen die Planfestsetzung sowie gegen den Genehmigungsent­
scheid der Baudirektion kann (nur durch Nachbargemeinden) 
innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schrift­
lich Rekurs beim Baurekursgericht erhoben werden (§§ 329 ff. 
PBG). Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begrün­
dung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit mög­
lich, beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen 
Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit wie mög­
lich beizulegen. Rekursentscheide des Baurekursgerichts sind 
kostenpflichtig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Beerdigungen
Bolli-Huber, Rosmarie

von Meilen ZH + Schaffhau­
sen SH, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Plattenstrasse 62/ 
W212. Geboren am 25. April 
1933, gestorben am 25. Sep­
tember 2022.
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Anfang Oktober erfolgte die Über-
gabe des letzten neuen Rettungs-
wagens an das Team des Rettungs-
dienstes Spital Männedorf. Nun ist 
die Flotte komplett erneuert.
Nach immenser Laufleistung hat-
ten die alten Fahrzeuge sowie die 
täglich beanspruchten und jeder 
Witterung ausgesetzten Aufbauten 
nach vielen Jahren im Einsatz das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht. 

5,5 Tonnen schwere Allradfahrzeuge
Die neuen Fahrzeuge sind allesamt 
identisch ausgerüstet, entsprechen 
den aktuellsten Standards, unter-
stützen ein möglichst ergonomi-
sches Arbeiten und dienen der Si-
cherheit von Patienten und Mitar- 
beitenden gleichermassen. Die All-
rad-Fahrzeuge wiegen voll beladen 
maximal 5,5 Tonnen und verfügen 
nebst dem Platz für eine liegende 
Person noch über Kapazität für bis 
zu vier sitzende Personen. Die Son-
dersignalanlage hat ein Stadt-, ein 
Land- und ein Presslufthorn sowie 
diverse Blaulichter, welche insbeson-
dere im Bereich der Fahrzeugfront so 
angeordnet sind, dass sie nach vorne 
wie auch zur Seite strahlen. Letzte-

res ist wichtig, um die Sichtbarkeit 
im Kreuzungsbereich zu erhöhen.
Die Rettungswagen verfügen über 
ein vielseitig einsetzbares Gerät zur 
Patientenüberwachung und -thera-
pie, den sogenannten Monitor. Wei-
ter werden ein Absauggerät für das 
Freimachen des Atemweges und das 
Absaugen der Vakuummatratze so-
wie ein Beatmungsgerät mitgeführt. 
Die meisten medizinischen Utensi-
lien wie z.B. Infusions- und Verbands-
material, Beatmungstools sowie Me-
dikamente werden gut zugänglich 
im Rettungswagen und zugleich in 
Rucksäcken mitgeführt. Die Rucksä-
cke werden am Einsatzort an den 
Standort des Patienten mitgenom-
men, um vom Rettungswagen unab-
hängig arbeiten zu können. Weiter 

verfügen die Fahrzeuge über ein mo-
dernes Bett mit integriertem Lift 
zum rückenschonenden Anheben 
der Patientinnen und einen Treppen-
stuhl zur Rettung von sitzenden Pa-
tienten bis zum Rettungswagen.

Neue Bekleidung für die 
Retterinnen und Retter
Auch die ebenfalls in die Jahre ge-
kommenen und nicht mehr aktuel-
len Sicherheitsnormen entsprechen-
den Bestandteile der Einsatzbeklei- 
dung wurden stufenweise ersetzt. 
Der Rettungsdienst Spital Männe-
dorf verfügt über neue T-Shirts, 
Warnwesten für den gewöhnlichen 
Einsatz sowie Langarmjacken für 
Einsätze auf Baustellen, Hochleis-
tungsstrassen oder anderen potenzi-

ell gefährlichen Einsatzorten. Bereits 
etabliert sind die kombinierbaren 
Regen- und Winterjacken sowie 
Fleece-Jacken als Wärmejacken und 
Einsatzhosen. Die Arbeit im Ret-
tungsdienst umfasst das ganze Tem-
peraturspektrum und allerhand denk-
bare und fast unvorstellbare Ein- 
satzorte und Anforderungen. Alles 
ist unter anderem in Normen fest-
gehalten, denen die Kleidungsbe-
standteile u.a. in punkto Sichtbar-
keit, Scheuer-, Hitze- und Säurebe-
ständigkeit entsprechen müssen.

Zweierteams im Einsatz
Mit der Inbetriebnahme der neuen 
Rettungswagen und Arbeitskleider 
ist der Rettungsdienst Spital Männe-
dorf mit seinen aktuell 17 festange-
stellten Dipl. Rettungssanitäterin-
nen und Rettungssanitätern HF und 
fünf Studierenden optimal für alle 
kommenden Einsätze gerüstet. 
Pro Einsatz ab den Standorten in 
Meilen und Oetwil am See rückt ein 
Zweierteam aus. Dieses besteht ent-
weder aus zwei Dipl. Rettungssani-
täterinnen oder Rettungssanitätern 
HF oder einer ausgebildeten und ei-
ner studierenden Person. Ein Notarzt 
oder eine Notärztin kann bei Bedarf 
zur weiteren Intervention, insbeson-
dere zur Atemwegssicherung oder 
für den Einsatz spezieller kreislauf-
wirksamer Medikamente, beigezo-
gen werden. Das ist bei etwa 7 Pro-
zent der Einsätze erforderlich.� / upk

Die neue Rettungswagenflotte ist komplett
Mit Stadt-, Land- oder Presslufthorn unterwegs

Die neuen Fahrzeuge für medizinische Notfälle entsprechen den aktuellsten  
Standards. � Foto: zvg
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Geburtenrekord im Spital Männedorf 

Im vergangenen Jahr kamen im Spital Männedorf 590 Babys zur Welt. So viele wie noch 
nie in der Geschichte des Spitals. 

Das Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen ist ausgewogen: Es wurden 296 weibliche und 
294 männliche Babys geboren. Nur 27.9% der Kinder kam per Kaiserschnitt zur Welt, was 
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt liegt (Schweizweit > 32% Sectiorate). Zudem durften 
unsere Hebammen sowie Ärztinnen und Ärzte neun spontane Steisslagengeburten begleiten. 

Nachdem Sofia drei Jahre lang der Spitzenreiter unter den Mädchennamen war, wurde er nun 
von Lara abgelöst. Bei den Jungen waren Leon und Nino am beliebtesten bei den 
frischgebackenen Eltern. 

 

Besondere Herausforderung für Schwangere und Personal durch die Corona-
Pandemie 

«2021 war nicht nur wegen der gestiegenen Geburtenzahl ein herausforderndes Jahr. Mein 
Team musste auch mit den Beeinträchtigungen durch die Pandemie umgehen und die Sorgen 
der Schwangeren adressieren, was es professionell und empathisch gemeistert hat.» berichtet 
PD Dr. Ralf Joukhadar, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe. 

«Ich bin sehr stolz auf die Leistung des gesamten Teams und möchte mich bei allen Beteiligten 
– den Hebammen, Ärzten und dem Pflegepersonal – herzlich bedanken.» 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft 

Spital Männedorf, Marketing & Kommunikation, Tel. 044 922 22 99, 
medien@spitalmaennedorf.ch 

Bauprojekte
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Bauherrschaft: Raiffeisenbank 
rechter Zürichsee Genossen-
schaft, Bahnhofstrasse 20, 8708 
Männedorf. Projektverfasser: 
Furrer Jud Architekten GmbH, 
Badenerstrasse 281, 8003 Zü­
rich:
Neubau Mehrfamilienhaus (8 
Wohneinheiten), mit integrier­
ter Garagierung, Kat.-Nr. 2679, 
Obere Kirchgasse, 8706 Mei­
len, K 3

Bauherrschaft: Alexandra 
Bartenschlager, Schiffländ­
strasse 1, 8703 Erlenbach:
Umbau und Nutzungsände­
rung (anstelle Garage, neu 
zwei Wohnungen) im Gebäude 
Vers.-Nr. 1096, Kat.-Nr. 5076, 
Toggwil 7.1, 8706 Meilen, KW

Bauherrschaft: Alexandra Bart-
enschlager, Schiffländstrasse 1, 
8703 Erlenbach:

Umbau und Nutzungsände­
rung (anstelle Scheune, neu Ge­
werberaum im EG und zwei 
Wohnungen im OG/DG) im 
Gebäude Vers.-Nr. 1097, Kat.-
Nr. 11099, Guldenerstrasse 50.3, 
8706 Meilen, KW

Die Baugesuche liegen wäh­
rend zwanzig Tagen ab Aus­
schreibedatum bei der Hoch­
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, auf. 
Begehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen Frist 
schriftlich bei der örtlichen Bau­
behörde gestellt werden. Wer 
das Begehren nicht innert die­
ser Frist stellt, hat das Rekurs­
recht verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des bau­
rechtlichen Entscheids (§§ 314 – 
316 PBG).

Bauabteilung

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
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77. Jahrgang

«Bote am Zürichsee»,  
1863 – 1867,

«Volksblatt des Bezirks Meilen»,  
1869 / 71 – 1944
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Zu vermieten

Einstellplatz 
nur 2 Gehminuten vom Bahnhof 
entfernt. Grundanschluss für 
Elektroauto vorhanden.

Mietzins CHF 180.00/Monat

Zanella Partner Immobilien AG 
Farah Göldi
044 925 00 03
leutenegger@zanellaimmobilien.ch

Hüniweg 20
Telefon 044 923 11 91
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